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P. Resta Hess für den Karton einen eigenen Schrein 
anfertigen, in dem er sich noch heute befindet. Auf den 
Innenflügeln ist eine von Resta 1697 verfasste lange 
lateinische Inschrift zu lesen, die die Lebensdaten 
Leonardo’s enthält. An dem rechten Flügel des Schreines 

ist auch eine dem Raffael zugewiesene Zeichnung zu 
der „Hl. Familie mit dem Lamm“ (Madrid Pradomuseum) 
angebracht, als Beweis dafür, wie sehr der Urbinate 
sich an Leonardos Karton, den er in Florenz gesehen 
haben muss, anlehnte. 

Die zweite ‘Wiener JJlesse. 
Zum zweitenmale innerhalb weniger Monate wird 

Wien jetzt der Schauplatz einer internationalen Messe 
sein: grösser als im verflossenen Herbst dürfte diesmal 
der Zustrom von Fremden aus aller Herren Länder sein 
und es ist darum höchlich zu bedauern, dass sich 
Kunst- und Antiquitätenhandel ganz abseits halten. 
Selbst die kleine Ausstellung, die eine Gruppe von 
Altkunsthändlern im vorigen Jahre extra rnuros veran¬ 
staltete, fehlt bei der zweiten Messe. 

Die meisten Kunst- und Antiquitätenhändler sind 
der Meinung, dass die Fremden, die in Wien Bilder 
und Kunstgegenstände suchen, schon den Weg zu ihnen 
finden werden. Dies trifft aber leider nicht ganz zu. 
Vielen Besuchern der Messe fehlt die Zeit, die Geschäfte 
abzugehen, die zudem ja zerstreut in allen Bezirken 
liegen, und es wäre gewiss im Interesse der Antiqui¬ 
tätenhändler, wenn sie den Fremden durch eine wür¬ 
dige Ausstellung im Bereiche der Messe entgegen¬ 
gekommen wären. Gelegenheit schafft auch Käufer. 
Nun, vielleicht ist es in dieser Beziehung besser bei 
der Herbstmesse, für die ja auch die Zeit der Vorbe¬ 
reitung eine günstigere ist. 

Was für den Sammler und Händler an der zweiten 
Wiener Messe von Interesse ist, sei im folgenden zu- 
sammengestelrt: 

Auktionen. 
Im Dorotheum. 

Das Dorotheum leitet die Messeauktionen mit 
einer Pretiosenversteigerung in Baden ein. Diese 
Auktion, die am 19. März um 10 Uhr vormittags beginnt, 
umfasst antike Silbergegenstände mit Beschaupunzen 
aus verschiedenen Epochen, Brillanten- und Juwelen¬ 
schmuck, Gold- und Silberdosen, Silberbestecke etc.. 

In W i e n veranstaltet das Dorotheum vom 27. März 
bis zum 1. April eine Kunstauktion, die alte und 
moderne Gemälde, Miniaturen, Zeichnungen, Graphik, 
Kunstgewerbe und Kunstmobiliar bringt. Am 30. und 
31. März und 1. April findet eine Juwelen- und Silber¬ 
auktion statt. 

Für den 16., 17. und 18. März ist die XXVI. Brief¬ 
markenauktion anberaumt, die Feldpostmarken aus 
den Restbeständen der Sachdemobilisierung enthält. Es 
sind komplette Sätze von Feldpostmarken Rumäniens, 
Serbiens, Montenegros, alle Ausgaben der Karlfonds¬ 
marken (geschnitten, mit verkehrtem Doppelaufdruck, 
Farbenproben etc.), Feldpost in Italien, speziell in Abarten 
sortiert, ohneodermit fehlerhaftem Wertaufdruck, verschie¬ 
denfarbigen Aufdrucken, Fehldrucken und Probedrucken. 

Normale Briefmarken-Auktionen erfolgen in der 
Messezeit am 21., 24., 28. und 31. März. 

Auktion Schelle. 

Während der Messe erschllesst sich auch zum 
erstenmale der Kunstsalon Schelle, I., Michaeler- 
platz 6 (dritter Stock, Tür 24) einer Kunstversteigerung. 
Herr August Johannes Schelle ist bekanntlich kein Neu¬ 
ling auf dem Auktionsgebiete, er hat wiederholt bedeu¬ 

tende Versteigerungen veranstaltet, für die er grosse 
Räume in Anspruch nahm (Dorotheum, Musikvereins¬ 
saal etc.); diesmal handelt es sich um eine kleinere 
Auktion, die besonders für bescheidene Sammler be¬ 
rechnet ist. Es kommen allerliebste Porzellanfigürchen, 
kleine Bronzen (darunter eine Renaissance-Tischglocke 
von Augustin Erzberger, 1659), Renaissancegläser und 
Fläschchen unter den Hammer. 

Von Bildern ist eine „Hl. Lukretia“ von Annibale 
Carracci, ein Pastellbild von Seymour Guy, betitelt 
„Dorf und Stadt“, ein Aquarell von Lampi, darstellend 
Kaiser Franz, und ein süddeutsches Bild auf Holz „Der 
Mixturenverkäufer'1 hervorzuheben. Prächtige Teppiche, 
sowie ein Barockbett aus der Zeit Ludwig XV. ergänzen 
die Sammlung, die ungefähr 500 Nummern umfasst. 

Für die Auktion sind zwei Nachmittage in AysSicht 
genommen und zwar am 27. und 28. März; an den 
drei vorhergehenden Tagen (24., 25. und 26.) können 
die Gegenstände besichtigt werden. 

I; internationaler Briefmarken-Händlertag. 

Anlässlich der Messe veranstaltet der Oesterrei- 
chische Briefmarkenhändlerverein gemeinsam mit dem 
Ungarischen Briefhändlerverein in Budapest den Ersten 
Internationalen Händlertag in Wien. 

Programm. 

15. März. H ä n d 1 e rb ö r s e : Von 9 Uhr vormittags bis 
5 Uhr nachmittags. Abends 7 Uhr: Gemeinsamer Besuch eines 
Staatstheaters. 

16. März. Händie rbörse: Von 9 Uhr vormittags bis 
5 Uhr nachmittags. Abends 8 Uhr: Unterhaltungsabend im Kur¬ 
salon der Stadt Wien (Stadtpark). 

17. März. Händlerbörse. Von 9—12 Uhr vormittags. 
3 Uhr nachmittags: Gemeinsame Teilnahme an der amtlichen 
Versteigerung der Restbestände von österr.-ungar. Feldpost- und 
Bosnien-Marken im Dorotheum. 

18. März. 2 Uhr Ausflug auf den Kobenzl, abends an¬ 
schließend Heurigenpartie nach Grinzing. 
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| Altkunst | 
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□ Berlin, Wilhelmstr. 40 a □ 
□ n 
p sucht zu kaufen: g 

□ Gute Antiquitäten aller Art, □ 
o besonders Gobelins, Gemälde, □ 
n Porzellane, Skulpturen, Möbel, □ 
g Silber. .*. g 
□ Für Vermittlung zahlen hohe Provision. □ 
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